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größere Auseinandersetzung mit der katholischen Seıte;: 8 WwW1e INan sich 1ın
mitelmessigen stucken (der cerımon1en) halten sol (Datierung unsicher, vielleicht
15267/27)3 9 Von gehorsam der underthon Jrer oberkait (1525); fO:) Rhatt-
schlag un: guttbeduncken herrn Johann Brenti1 über der bauern gestelte un für
euangelische dargegebene Zwölft Articul ahn Pfaltzgrafi Ludwigen bey Reın, hur-
tursten (1T52Z538 I} Ermanung herrn Johann Brenti ah eın erbarn Rhatt alhie
di inhaldts: woll Gott der obrigkait das schwert durch dıe underthonen ein
zeitlang ENTIZOYECN, soliches ber widerum au{fß ynaden zugestelt, da 11a  } der
bauren mißhandlung nach nNıt handlen, sondern SyCc MmMi1t gynaden bedenckhen wölle
15255 12:) Von milterung der fürsten den auffrürischen bauren 4152533 13°
Ob N einer oberkait gebure, iıre underthon ber bundisch brantschatzung un
ere plag, der vergangsen uftrur halb uftgelegt, sonderlich auch gelt straften
({1525)8 14.) Eın andere- un WarnuNns herrn Brentiai1 ahn ein Erbarn
Rhatt alhie, darın darthuet, daß durch die den bauren ufferlegte schatzungen
der gemaın Uutz Nıt befürdert, sonder vl mehr übel daraufß entstehen werde
’ 1mM Inhaltsverzeichnis ausgelassen!); 15.) Ob eın cristenliche oberkait ıre
underthon MmMIit u schatzen mMOSC (45532)8 1m Inhaltsverzeichnis aUuUS-

gelassen!); 16.) Libellus INSISNS de missah loannıs Brentzı1ı1 ecclesiastes Hallensıis
ecclesiae Suevorum XXVI; Z Ob die medß, pfaffheit un: andere Cererm0o0-

1en der kirchen verwerften y (zwischen 1524 un: 18.) 5>yngramma
clarıssımorum qu1 Halae Suevorum un virorum p verbis Coenae
Domuinıcae pıum C erudıtum ad Johannem Oecolampadion Basiliensem Eccle-
s1asten XXVI; F9) Eın kurtzer bericht, W as der recht brauch SCYy des E

WEe1ns un brots (zwischen 1527 un 20.) Haltung des Aubentmals
Cristı (1526)

Abgesehen VO  - kleineren Mängeln z.B hätte INa  3 bei der Titelwiedergabe
eıne einheitliche Schreibweise gewünscht: entweder alle Titel originalgetreu, der
alle 1n aNnSCMCSSCHCI modernisierter Form 1STt diese Studienausgabe 1n jeder Hın-
sıcht begrüßen als eıne wichtige Grundlage des zukünftigen Brenz- und Refor-
mationsstudiums. Besonders dankbar 1St INnan für die sorgfältige Wiedergabe der
Handschriften. Man kann 1LLUr hoften un wünschen, da{fß die übrigen Bände 1n nıcht
allzu grofßem Abstande folgen und 1n ext un: Kommentar ebenso gründlı SC-
arbeitet sınd Ww1e dieser Eröffnungsband.

Marburg/Lahn Bernd Jaspert

Gerhard Bellinger: Der Catec  1smus Romanus und dıe Reforma-
tion. Die katechetische ntwort des Irıenter Konzıils aut die Haupt-Kate-
chismen der Reformatoren Konfessionskundliche un! kontroverstheologische
Studien XX VIIL) Paderborn (Bonifaciıus-Druckerei) 1970 212 S geb
Die Arbeit, die 1n eıner ersten Fassung der katholisch-theologischen Fakultät der

Unıiversıiutät Münster als Dissertation, offenbar 1m Fach praktische Theologie, VOLI-

ag, will untersuchen, 1n welcher Weıse der bekanntlich aut Beschluß des Konzıils
VOI rient geschaffene, 1566 1mM ruck erschienene Catechismus OmMaAanus eine
„Antwort auf die Reformation“ xibt @}

An eıne knappe Darstellung der Entstehungsgeschichte des Catechismus Roma-
1US 5. 20—38) un einen ebenso kurzgefafßten Überblick über Inhalt un Aufbau
der beiden Katechismen Luthers, des Genter un des Heidelberger Katechismus
und der beiden klassischen Katechismen der Gegenreformatıion VO:  »3 Petrus Canısıus
und Edmundus Augerı1us F5e schlie{ßßt sıch der Hauptteıl des Buches 56—
268), eiıne ausführliche Wiedergabe der Lehraussagen des Catechismus Romanus, die
jeweils kurz mi1t den entsprechenden Abschnitten der Katechismen des Canısıus un
Augerı1us un den einschlägiıgen Aussagen der wichtigsten reformatorischen Bekennt-
nısschriften verglichen werden. Der erft. kommt dem Ergebnis, daß der Kate-
chismus, der die Lehre des Trıdentinum zusammenfaßt, direkte Angrifte auf die
Reformatoren meıdet un: ıcht einmal die kontroversen Fragen in den Vorder-
grund schiebt. Im Gegensatz den Katechismen des Canis1ius und Augerı1us 1st der
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Catechismus OMAaNUuUus nach Inhalt und Autbau ıcht der Polemik oOrijentiert,
sondern wiıll eine posıtıve Darstellung der katholischen Lehre mıt seelsorgerlichem
Akzent geben.

Fıne direkte „Antwort auf die Reformation“ oibt der Catechismus OMANUS
Iso 1n viel geringerem Ma{iß als Canıiısıus und Augeri1us, 1St 1n erster Linıe eın
Dokument katholischen Reformwillens. Insotern erweıst sıch Bellingers Fragestel-
lung VO Ergebnis her als iıcht Sganz AaNSCINCSSCIL. ber natürlich 1ST der Katechis-
1I1US auch den Protestantismus gerichtet: Im ProömıLıum wird ausdrücklich auf
die Gefahr hingewl1esen, die die unzähligen populären Schriften der Feinde des
katholischen Glaubens darstellen; dieser Gefahr will 1119  - durch eıne Hebung und
Verbesserung der kirchlichen Unterweısung begegnen. Man wird das verhältniıs-
mäfßige Zurücktreten der Polemik 1m Catechismus OMAaNus nıcht überbewerten
dürtfen sympathisch den modernen Leser anmutet In der Sache 1St die Ab-
Sasc die Retormatıon eindeut1g. Der ert. ‚9 das Konzıil habe 1m Kate-
chismus Z Ausdruck bringen wollen, da{ß noch immer eine Möglichkeit Z (S8-
spräch miıt den Evangelischen bestehe, un: habe deshalb auch nıcht den K atechis-
iNUS des Canısıus übernommen, obwohl dieser sich darum bemühte (S:289) ber
nirgends scheint eine solche Absicht ausdrücklich rklärt sein. Vielleicht kommt
1m Catechismus OMAaNnNus die theologische Einstellung seıiıner Vertasser Zu Aus-
druck Wenigstens Wel der vıier Hauptvertasser, Calini un: Foscararı, D
hörten der iıtalienıschen Reformbewegung A deren Haupt der Augustinergenera
Seripando Wal, dem Foscararı auch persönlich nahestand (SS Der geistigen
Haltung dieser Männer, denen VOTL allem die innere Erneuerung der Kirche
Z1Ng, würde der Verzicht aut überflüssıge Polemik entsprechen.

Das Buch 1St keine 1mMm CENSCICH 1nn historısche Untersuchung. Es „Wıll eın Stück
Pastoralgeschichte erhellen“ S 19) Unter diesem Gesichtspunkt 1St verständlıich,
da{iß die ausführliche Analyse des Catechismus OMAaNus un der Vergleich mMI1t
anderen Katechismen den größten Raum einnehmen. Eıne theologische un: histo-
rische Interpretation, die den Catechismus OMAaNus 1mM Zusammenhang der Theolo-
giegeschichte des 16. Jahrhunderts betrachtet, wird dagegen 1Ur 1n Ansätzen VeTI-

sucht Der erf. ze1gt siıch 1n allen historischen Fragen stark VO  3 der Sekundär-
lıteratur abhängıg; in seiınen Urteilen ber das TIrıdentinum schließt sıch überall

die Arbeiten VO:  3 Jedin 50 wırd das Buch für ine Beschäftigung mi1it den
katholischen Katechismen des Reformationsjahrhunderts nutzlich se1n, während seıin
historischer Ertrag begrenzt iSt.

München Gerhard May

Neuzeit
Volker Press: Calvyvınismus und Territorialstaat. Regierung un

Zentralbehörden der KurpfalzE Kieler Historische Studıien, Bd 7
Stuttgart Klett) 1970 54% d veb
Dıie Besprechung dieses Buches, das seiınem Inhalt und Umftang nach weıt ber

das hinausreicht, W INall gemeinhın VO:  - einer Dissertation kann un:!
darf, hat VO:  3 dem das Thema einschränkenden Untertitel auszugehen. Autbau un
Funktion der kurpfälzischen Zentralbehörden 1n der Hilfte des Jahrhunderts
stehen 1m Mittelpunkt. Dabe1 erg1ibt sich die zeitliche Abgrenzung Aaus dem Regıie-
rungsantrıtt Friedrichs IIr des ersten Kurfürsten Aaus der Linıe Pfalz—-Sımmern,
und der ahl Friedrichs Zzu Böhmenkönig, mMi1t der die geregelte Verwaltung 1n
der Kurpfalz für dreı Jahrzehnte unterbrochen wurde.

Die Zut geliederte Arbeit zertällt 1n wWwe1l Teile Im ersten werden die einzelnen
Behörden, die weltlichen sowohl als auch die geistliıchen diesen Kirchenrat,
Ehegericht un: geistliche Güterverwaltung von der institutionellen Seıite her


